
N». 34«. Freitag den 2O. Oktober «855.

K u n d m a ch u n g.
An der k. k. medizinisch - chirurgischen Lehram

stalt in Innöbrnck ist die Lehrkanzel dcr prakti«
jchen Mldizi i», ivomit ein jährlicher Gehalt von
lNltt st. (z. M . velbunden ist, in Erledigung gc«
kommen.

Zur Wicdcrbesetzung dieser Lehrkanzel lvird
nun die Kompetenz mit dem Bemerken eröffnet,
daß die Bewerber um dieselbe ihre Gesuch.', welche
mit Nachweisnngen über ihr Al ler, Vater-
land, Geburtsort, S tand , dann über i!)le
Studien, Sprachkennlnisse, bisherige Anstellung,
u»d die gegenwaMgen Gehaltsbezüge, so>vie über
ihr sittliches Betragen ^« belegen siild, längstens
biß bis !>><'!,!.>!. »5. 9tovcmber l. I . anher zu
überreichcn haben.

Innsbruck am 1 . Oktober 1855.
Bon der k. k. Slatthaltcrel für Tirol und

Vorarlberg.

Z, «77. :» (^) Nr, 7 5 N .
K u n d m a ch u n g.

Die Statuten der österreichischen 3ialional»
Bank enthalten über die Repiäsenlacion der Bank«
Gesellschaft folgende Vorschriften:

^ . 5 . » I n den Vauk ' Ang<legenheitel« eine
Stimme zu führen. sind nur jene Aktionale be.
rechtigct, welche in dcn Vormerkungen d.r ^a>lk
mit ihren Namen als Aktionäre erscheinen, und
sich über den vorgesäniebenen Besch der jährlich
von der Bank'Direkt ion zu verkündenden Anzahl
von Aktien auszuweisen vermögen."

§. '^2. »Die Bank-Gesellschaft wird durch
einen Ausschuß und dnrch eine Direktion repra«
sen t i l t . "

^' 2F. »An dieser Repräsentation können
nur jene Aktionäre, welche osil>lr,'>ch>sche Uncer̂
lhanen sind^ in der freien Verwaltung ,hrcö Ver<
mögcns stehen und die el forderliche ^ahl der
Aktien besitzen, Theil nehmen. Insbesondere sind
davon'diejenigen ausgeschlossen, über deren Ver-
mögen ein Konkurs l,Auftuf der gläubiger) anr
geordntt wurde, oder welche durch die Gesetze für
unfähig erklärt sind, v0t Erricht ein gllligeS
Zeugniß abzulegen,"

ß. 2 l . »Del Bank-Ausschuß hat aus hun^
dert Mitgliedern zu bestehen,"

§. ' /5. „Jene Aktionäre sind Mitglieder des
Ausschusses, welche nach dem Ausweise des Aktino
Buches, sechs Monate vor und zur Zeit der (5',n>
beruf..ng des Ausschusses, die g'.ößle Anzahl
Aktien besitzen. Bei einer gleiche» Anzahl ent-
scheidet die frühele Nummer des Blattes im
Altien Buche. Der Besitz der Aktien selbst ,st
jedoch durch Deposuirung oder Vmkulirung der-
selben, einen Monat vor der Versammlung des
Ausschusses, bei der Bank auszuweisen."

A » m ei k l i l , g. Diese ?lkllc», oh.,e Untelschie», ob
sie von d,r crjicn odci- zivrirei, ^l»ifs,on
herrüh-el,, mnssc» dcnniach aaf dei» :1.'a.
incii de^ betreffende» ?lktio»älS lauten, und
von, 1. Iänncr 1855 o^'i ftühcr datiitscin.

§. 27. „Jedes Mitglied des Ausschusses
kann nur in eigener Person und nicht durch
einen Bevollmächtigten erscheinen, hat auch bei
Berathungen und Entscheidungen, ohne Rücksicht
auf die geringere oder glößerc Anzahl Akticn,
dlt! ihm gehören, und wenn eö auch in mehreren
Eigenschaften an den Vcrhand.'un^cn Theil neh-
men würde, nur Eine st imme."

Um so viel möglich zu erreichen, daß eine
Zahl von h u n d e r t Mitgliedern an der näch-
sten Ausschuß'Veis^mmlung Theil nehme, wer-
den hiermit alle jene Herren Aktionäre, welche
sick im Besitze von mmdrstens F ü n f Aktien
befinden, und Ausschuß-Mitglieder zu werden
wünschen, m so ferne sie zu Folge der vorcr«
wähnten Bestimmungen hierzu befähigt sind, cin°

geladen, baldmöglichst, und zwar längstens bis
l t l . November d. I . durch ein an die Bank-
Direktion in Wien gerichtetes kurzes Schreiben,
diese ihre Absicht bekannt zu geben.

Unmittelbar nach Ablauf dieses Termines
wird an jene h u n d e r t Herren Aktionäre, welche
dieser allgemeinen Einladung entsprochen haben,
und sich statutenmäßig zu Ausschuß. Mitgliedern
eigneu, die besondere Einladung zur vorgeschrie«
benen Depositirung oder Vinkulirung der Aktien
ergehen, welche längstens bis 8. Dezember d. I .
S ta t t sixden muß, um als Mitgl ied des Aus»
schusses anerkannt zu werden.

Die Veröffentlichung des Verzeichnisses der
'Ausschuß «Mitglieder wi:d sodann unverzüglich
erfolgen.

Wien am l5. Oktober 1855.
P i p ' h ,

Bank- Gouverneur.
S i n a ,

Bank - Gouverneurs'SteNvertreter.
B c n v c n u t i ,

Bank'Dnektor.
_______________ ___________

K o n k l« r s - K u n d m a ch u n g.
I m Steuervcrwallllngsgebiete der k. k. stcierm.

illyr. küstenländischcn Finanz« Landes-Direktion
sind mehrere SleueramtsassistnUen« Stellen l l l .
Klasse, mit dem Gehalte jährlicher 3<W st., defi-
nitiv zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirtcn
Gesuche unter Nachweisu>,g deö ?llterö. Standes
und Religionsbekenntnisses, des tadellosen sittli '
chen und politischen Verhallens, der Bprachkennt
nisse, der bisherigen dienstlichen Verwendung, der
theoretischen und praktischen Kenntnisse im Steuer-
g^bührenbemessungs', Kassa- und Rechnungsge«
jchasl!> , und unter der Angab?, ob und il» wel°
chlM Grade sie mit Finclnzb.amlen in Sleicr
mark verwandt oder verschwägert sind, im vor?
geschriebenen Wege bis N>. November l t t55 bei
dcr Finanz Landes-Direktion in Graz einzubringen.

(Vraz am w , Oktober l855 .

F ttdw""^ (2) Nr. 2U7 l u<l U5« l .
K u n d m a c h u n g

Laut Konkurs-Kundmachung der k. k. Post'
direktion in Oedenburg «om 17. September
185,5,, Z. 2«29, >st bei d-m k. k. Pustamte in
Oldenburg eine unentgeltliche Praktikantinstelle
zu brsttzen.

Bewerber haben ihre Gesuche bis zum _l).
Oktobcr 1855 bei der g^aunten k. k. Post-
dlrcktion emzudrmgen, und denselben folgende
Dokumente anzuschließen, a l s : den Taufschein,
ein ärztliches, vom Landes.Medizmalrathe oder
Komitats.nzte (Kreisärzte) btstäti^les Zeugniß
über ihren Gesundheitszustand, legale Zeugnisse
über die an einem inländischen Odergyninasium
oder einer Ober - Realschule, oder eincr anderen
gleichgchaltenen Lehranstalt erlangte Schulbil-
dung, oder über den auf anderem Wege erlang-
ten Besitz der für den Posidienst nöthigen Vor»
bildung, legale Zeugnisse l'ib.'r die Kenntniß der
einheimischen Sprachen und einen rechtskräftigen,
mit der Bestätigung der Ortsobrigkcit versche«
nen Sustentationö«Revers, daß der Aussteller in
der Lage sci, dcn übernommenen Verpfllchtun'
gen nachzukunlmen.

I n den Gesuchen ist auch anzugeben, ob
der Bewcrbcr mit eincn, und welchcm Post.
bcamten uuo in welchem Grade verwandt oder
verschwägert sei.

K l k. Postdirektion Trieft am ! ! ) . Oktober
, 8 5 ^ , ,

Z7"l6l2. (2^ ' ^ ' ^ ^ ' " Nr 3 l l l ' .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamtc, als Bezirksgelichtc
Lack, wird bekannt gemacht, das hohe t. t. Landes»

^cricht ilaibach hat über den Orlindlicsitzcr Stesan
^ogathai von Kremeulg Haus Nr. 3, mit Beschluß
vom 9. Oltodrr 1855, Z 5!)85,weqen dcssen Blöd-
sinueö die Kuratel zu l'kchängen desunden, und <s sri
für denselben Iakl'b Swolsch.if, alls Viiloch Hauö.
?il. l l , als Kurator »cstelll worden.

Lack am l3. Oktober l855.

Z. »639. (2) Nr. 35N0.
E d i k t .

I n der E^klltionssachc der k. k. R. F. Herr-
schaft Landstraß, a/gen Agucs Salokcr von Hll in:
wnrzen, wurde die clckuliuc Fcill'ietunst der qcricht^
lich auf 2N0 fl, glschätzlcn I)l)il,,'^llalitac I l i l ' . ^)^-.
l?!> in! Landstraß in ^ilcinwlllzcn, wegcn auo dcn»
Blscheidc vom !5. Septcml'tr I 8 5 l , Z. 3<i l i ,
schuldige!, LaudcmiumS pr. l0 ft, ^l«kr., dcr 4"/',
Zinsen und drr Erelulionskoflcii btwilligct, lind zi,,-
^iornahlne derselben die Tagsal^llll^rn alif den 22.
Oktober, 22, November und 20. Dezember 1655,
jldesmal FriU) 9 Uhr am Sitze drs Bezut'samlcö
niit dein 8)cifatzc dcstiinmt, daß t'icjVll'e bci dcr ".
Tligsatzung auch uitter dcin Schatzwerlhe cn, dcn
Mlistbictlnden hintan^egcdcn werden wuo,

DaS Schätzungsplotokol), der Gruudliuchs.x:
ttakt und die Lizitationsbldingniffc können hiccamlS
ein^cschcn werden.

A n m e r k u n g . Bci dcr nstm Tagsal^ung hat
<ich keii, Kausiusiia,cr qclullden.

K. k. Bezirksamt Gurrscld, als Gcticht. am
28. Oktober 1855.

Z. ll»^0. (2) Nr. 2^54.
E d i k t .

i??on, k. k. Vczilksamte Zhrrnenü'l, als Gericht,
wird Iiicmit bekannt sscniacht:

M.n> l)abe in der Cxlklllionssache d<'s Malliia',
Kollar von Prapret, a/gen I^tol) Iudnizl) von
Winkrl, die crckutioe Feildictong der, dcm (frckulcn
^hörisscn, im vorinali^cn Griniddnche der Herr»
schaft Krupp 5ll!> Konsk, Nr. l92 v»rkolnmc»0cn,
gerichllich auf 573 fl. l'cwcltl,ctcn Hubrcalität und
dcr im nämlichen Grundduche 5>ll, Konsk. Nr.
516, 3^8, 373, 378 und 379 vo,kolliincndc!,, ge«
lichllich auf 266 fl. bewertdefen .Bergrealität, we-
gen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom >l. Au-
gust ls53, Nr. 3650, schuldige!, 65 fl. 5. « <- de.
williget, und zu deren Vornahme die T'igs.'tzun»
gen auf dcn !5. November, auf den l3. Dezcm»
der l. I . , und auf dcn l7 . Jänner l856, jcdes^
mal Vormittag uin 9 Ubr in locu dcr Pfandreali.
lätcn mit dem Beisätze angeordnet, dafi diese Reali-
läten nur bei der dritten Tagsatzung ni)tl)igcnfal!5
auch unter den, Scha'tzungZwetthe veräußert wcr«
dcn würden.

Das Scha!)UNgZplotokolI, die Arundb»ch^x.
traktc und dic Lititationödedin^nisse können in dc»
gewöhnlichen Amlsstunden hlcrgcrichls eingesehen
»verdcn.

K. k Bezirksamt Zhcrnc>nbl, a!s Gcricht, am
2 l . September l855.

Z, l « ^ l . (2) i?«r. 2 155.
E d i k t .

Vom l. k. Nizilt5amte Zhcrncnrdl, als Gnicht,
n'ird hicmit dckanitt qemacht:

Man habe in dcr Exekulionssache dcs Ioscf
Simonizh von Steinberg, g^gei, Stcfa»'. Slerlar
vcn iüersiouz, die exekutive Ftiloielun«. der, dcm
Exekllten gehörige!,, im ehemaligen Grundbuchc d.r
Hcrlschaft Seiseübelg 5»il> Nekts. '^il. 752 und 757
vvlkommcndsn, gerichtlich auf 650 fl. bcwcrlhctcn
Hublcalilat, wea/n aus dem gerichtlichen ä^cr̂ lelche
vom 8. I a m i e r ' l 8 l 5 , Nr. 4 , schuldiger 4l si dcr
Vcr^llichskostcn pr. 59 f l . , dcr 5 ",„ Zmsen und
Vrekutionskosten bewilliget , und zu dcirn Vornähme
die Tagsatzungcn auf den 19. November, auf dcn
20. Dezember l. I . und auf den 2 l . Jänner 1856,
jedesmal Vormittag von 9 — 12 Uhr in der Aintskanzlli
mit dcm Beisätze angeordnet, daß diese Realität
nur bci der drillen Feilbislungstlia^tzlmg nöthige»»
falls auch unter dcm Schätzun^swerthe veräußert
werden würde.

Das SchätzungsprolokoN. dic Grundbuch^xtrakle
und die Lizitationsdedingnisse kö,men ii, den ge.
wohnlichen A'ntsstundcn hicramls eiligesehen wcrdcn.

K. k. Bezirksamt Zhernemvl, als Gericht, den
2 l , September 1855.



68 l
3. 1600. (2) Nr. ^ l ) 7 .

E d i t t.
Von dcm k. r. Bezirksgerichte Obcrlaibach wird

kl! >id grinacht ̂
Es sei in die exekutive Fcilbictung der, dem

Micbael Kerschilsch gehörige,,, im Ärundbuche Freu^
denthal zul» Urb Nr, 3 l i vorkommenden, und laul
Schätzungsprolokoll^s vom NO. Apri l l. I , , Nr,
1850 gcrichllich auf 87! fi. 5 kr. bewerthelcn
Real i tä t , wegen dem Johann Walland «on S l ,
Veith schultigcn >47 sl. 59 kr. gewll l igct, uud zin
Vornahme die Tagsahungen auf den l 3 . ^lovcm
ber, 14. Dezember ls55 uild 12. Jänner 1656,
jedesmal Vorunttags 9 Uhr in dieser Amtskanzlei
mit dein Beisätze angeordnet, daß die Realität bci
den zwci ersten Tagsatzuna.cn nur lim oder über
den Säiä'tzui'gswcrlh, bei der drillen aber auch u»^
tcr demselben hliUangcgcbrn werden wird.

Hiczu werten die Kauftustigcn mit dem Be i ,
saiZe cingeladen, daß das SchätzungZprolokoll, die
i,'izitationsbld!ng!,isse und der neueste Grundbuchs
exirakt zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen
Amlsstundcn hirramls bereit liegt.

Obcrlaibach am 7. J u l i 1853.
^. l603. (2) > ^ '— -^ ^ ^ ^^^^.

E d i k t ,
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird

kund g cm acht:
Es sei in die exetlüive Feilbiltung t c r , dem

Valent in Dcbelizh von Bresouzc gehörigen, im
Gruodbuche Freudenlhal ^ul) Urb. 9ir. l89vorkom'
mcnden, und laut Schätzungsprotokoll>s vom 8.
März l I , , Z. l ! l 8 , gerichllich auf »626 fi. l5 kr,
bewerlhcten Realität, wegen dem Franz Tratnik
von ^»ibach schuldigen 188 f i . <̂ , 5. c. gewilligcl,
und zur Umnähme die Tagsatzungen auf den »5
vtoocnibcr. 17. Drzember 1855 und 15. Jänner
! 8 5 6 , iedrsnlal Vormittags ? Uhr in loco der
Ncalität zu Bresouza mit dem Beisahe an^eordne!
worden, dasi die Realität bei den zwci erste,' Tag .
schlingen Nllr um oder über den Schätzungswcilh,
bei der written aber aucd unter demsrldtn hintangc.
geben weiden wird.

Hitz i l werden die K^ustustigen mit dem Bei
satze eingeladen, daß das Schätzungsprotokoll, die
Lizit.'tionsbldiognisse und der neueste Grundbucbsex
trakt zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlicher!
Amt5stnnden Hieramts bereit liegt.

Ob.rlaibach am 3 l . Ju l i 1855.

^ iS26. (2) Nr . 3848.
E d i k t .

Vom f. k. Bez i rks Gerichte Ilaas wird kund
g e m a l t :

M.'n h.'de in der EltkuNonosachc deS Mathlas
Marlinzdizh von Lipsei", wider Michael Jancscyizh
von Obelseedors, dir ex.lutive Fcilbictuiig der, dem
Exekulen gehörigen, im vormaligen Grundbuche der
Herrschaft Haa5berg zur, Urb. N r . 834 vorkommen
den, laut Protokolles <1c p'm»». l l . M a i d. I , Z.
2l)99, auf I 56 l si. bewcrcheten Realität zur Ein»
dlmgling der aus dcm Vergleiche vom 27. Iun>
«854, N l , 6 0 l ) l , schuldigen 403 si. 27 kr. c. z. c,
biwiUigct, und zu deren Vornahme die Ta^fahun.
gen auf den 24. November, auf den 24. Dezem
der 1855 und auf den 24. Jänner ! 8 5 6 , jedeömal
Vormittags von 9 — 12 Uhr vor diesem Gerichte mil
d<m Beisätze angeordnet, d.,ß die Realität bei der
ersten und zweiten FeildietrlngStagsahung nur um
oder über den Schätzungöwerlh, bei drr orilte« aorr
auch unter dcmftlden veräußert werden würde.

DaS Echäljungsplolokoll , der ^rundduä scr
ts.ikl ulld die ^i'zilationsoedilignisse erliegen hicrge,
richls zlir delicd'gen Emsicdin.ihme.

K. k, Bezir'tsgcricht l!,ias am ! » . E.plemder
i8.^5 ^ ^ _ ^

3. i «27 . (2) N l . 408li
E d i k t .

Vom k. k, Brziltsgerichte l!aaö wird hiliuit
bekannt gemach! -.

M a n halie in der Exerutloi,ös.,chc des Mathias
Leuschtlt von Zhernzhe, gegen ileonhard Gredenz von
T o p o l , die erckulive Fcill)i»tung der, dcm Erefuten
gehörigen, in, vornialigen Grundbuchc der Herrschaft
Ortencgg !>ul) Urd, ^ir. 228, R. Nr. — vorkommenden,
laut Protokolles <̂<? pi-««.»«. «7 Ju l i d. I . , Z. 3059,
auf 800 si. dewcrchcte« illealilät zur Eindringung
der aus dem Urtheile vom 2, September o. I . , Nr.
8402, sämldigen > l 4 st. c. 8. «. dcw,lliget, und es
werden zur Vornähme die Tag»>tzui,gen auf den
23. November, aus den 24. D»zcmder 1855 und
auf den 24, Jänner ! 856 , jedeölnal Vormittags'
von 9 — l 2 Uhr vor dieslM Gerichte mit dem Bei .
satze angeordnet, d.iß diese Realität dci der ersten
uud zireitcn Feildictungstagsatzullg nur um oder
über den Schätzungswertt), oci der drillen adcr auch
unter demselben veräußert werden würde.

Das Schätzungsprvlokoli, der Grundbuchöer--
tratt und die ^izitationsbedingnisse erliegen hierge'
lichts zur oeliroigcn Einsichtnahme.

K. k, Bezirtögcricht Vaas am 24. Erptemoer
1855.

^. «637. l.2) Nr. 6! 74.
E d i k t .

Vor dem k. l. Bezi-k^untc Fcislritz. alä B.^
zirköglllcht, haden ^llr Dlelrnigcn, »vrlche an die
Verlassci,schl,ft des an, 20. Oktober l. I . mil einem
schri>l!ichen Testamente zu Feistrih verstorbenen
H r n . Sigisinund v. OarzaroUi , W<U0an>tü. Vor
jteher, als Gläubiger eine Forderung zu sullen ha
den, zur Anmeldung »no Dal thmmg ihier Horde
rungen am 31 . Ottoder l, I . jrüh 8 Uhr hinamlö
zu prschcincn, widrigenö sich dicscloen dlc Folgei,
des §. 8 l 4 d. G, B . s Îdst zuzuschltiden haden
lverdcn.

Fcistrilz am 23. Oltover l85Z.

i i . I63U. (2) ii.r. 47<)>.
E d i k t

Das l . k. BczirtSamt i i , AdclSverg, als Gericht,
macht ockannt.

Es habe Andreas Marinzhizl) von Narain Hs . ,
Nr. 43 , dlirch Hrn . Dr . Buzhar in ÄdciSderg 5l,K
m^ll;z. ,8 . August l 6 ö 5 , H. 47(iz, wlder die de.
züglichcn u!l0ttanüten Prätendenten die Klage auj
Zuerkeni.Uüg l?cs ElgcnlyumeS der, im Grundliuchc
Mühlhoi ln 5ui> Ulk. Nr. 6tj vorkommenden, zu Na
lein »ul, Konsk. !)ir, 43 delMiölen ^'caliläleil aus
dem Titel der Ersihung eiügeoracht.

Da diesem Gerichte der gegenwärtige Aulen!-
Hallsort ler Geklagten undekaiuit ist, ui,o da die
>clden vielleicht auö den t. l . Kronlänoern abwe-
send si»d, so wurde ihnen auf ihre Gejahr und
Kosten Josef Wallenzhizh von i!it»lain alö Kurator
oestelll, mit welcholl diese Richtssilche nach Vor.
schrlsl der a. G. O. verhandelt und sohin enlschit'
orn werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dcm Ende er
i n n t l l , damll sie zu dlr in» Gegeüstaudc o<hu!'ö
lnündlicher Verhandlung auf den l l) . Novemoer
I. I . Vo,mittags » Uhr hlcrgtrichtv mit dem An.
hange deS 5 29 G. Ö. anvtraumlen TligsalHu»g
.»lltniallö selbst erscheinen, oder ocm bestellten Hu
rator die nöthigen Aehtlsc ,n, d i , Hand geocn, oder
endlich nnen andern Vertreicr zur Wahrung ihrer
Rechte bestellen mögen, n'iorl>ieü5 sic sich d<c nach-
lhlil igen Folgen selbst beizmmssen yätleu,

K. f. iüczirtsamt Adclsberg, alS Gericht, au,
«8. Oktober 1855

Z. «63 ! . (2) N r ^ ^ 3 9 7 .
E d i k t .

Von dcm k. t. Bezi>k5amte N.'ffenfuß, alö
Gczirrögericht, wird hiermit allgemein tund ge-
macht :

Es sei über Ansuchen deö Herrn Mathias Pe-
chain von l^ndach, wegcn seiner Forderuilg aus dem
Urtheile ddo. 25. October 1854, Z. , 553 , pr
86l ft. 42 kr. c, «. «., die exekutive Feilbiclun^
Der, dem Georg und der Iosesa Groß uon S l .
Ruprecht gchöligen, gerichtlich geschätzten Realitäten,
alö der lm Kroiscnoacher Giundduche »uli ilicktif
Nr. 93, Urb. Nr. 97 vorkommenden Ganzhube >>i
Podgotiz, im gerichliichen Schätzungöwcrlhe per
2097 fi. 50 tr. ; des iin Gruiidbuche der Pfarrgül l
Ht Ruprecht 3»l^ ^ett t . Nr, 3 '^, volkonimcncen,
gerichtlich au, 382 fi, 40 tr. geschätzten Haufcs in
S t . Ruprecht; des in, Kroisei.vacher Grundbuche
5«li Rkttf, N r . 4 , Ulb Nr, 96 j vorkommenden
Weingartens in Gol'z»,, im gerichtlichen Schätzungs
werthe per 200 fi., und des im Ollmdbuche der
Kaplanl igült N<>1jel,suß sul) Rcklf. 'Nr. 2 v orlom«
lmnoen Wciilgarlens ,n Ratouka, im gcrichilichen
Vchäl^ungswerthe pr. 170 fi. bewilliget, und e5
werden zu deren Vornahme drei FcilbielungStagsaz
zuxgen, auf den !3 . November, l 3 . Dezember d. I .
u»d l4 , Jänner l8,^tt, und zwar jedesmal Vo:n,it>
caßs 9 Uhr im Amtssitze mit dcm Anhange ange-
ordnet, daß die Realitäten bei der ersten und zweiten
Hcilbiclung nur um oder über den Schäliung6wcrtl,, be,
0er dritten aber auch unter demselben Hmtangegeben
wilden.

Das ^chähungt'protokoll, vie Grunobuchscr
trakte und die Lizitalionebedingnissc rönnen täglich
hieramls eingesehen werden-

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am
29. September I85ö.

Z. 1632. (2) Nr. 1823.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczill.;gcrichtc Weixelburg in
Sittich wird hiermit bekannt gemacht!

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
der Thomas T^naschizh'schcn Erben von Iavor , gegen
Josef Lcnzhina vcm Hrokhai i l , wegen aus dcm
vergleiche vom 3 l . März ,829 , Z 2 1 , schuldige»
220 fi, C M . c. «. c , in die ererulive öffentliche
Versteigerung der, dem Letzter» a/hörigen, in,
Grundbuche der Pfarrgilt S t . Kanzian ^ul^. Urb. Nr,
78 , Nr t t f . ?ir. 853 vorkommenden Vierlelhubc in
Trolchain, im gerichtlich erhodruen Schätzungs, werthe
von 562 st E M . gcwilligct, und zur Vornahme
derselben i i , loco dcr tiiealität drci Feilbictungstag
iatzungen, aus den 20. Oktober, auf den 22. No^
vembcr und auf den 22. Dezember l. I . , jedes.

" m.'.l Vmmi l^ igv lim l0 llhr mit dcm Anhange
Usstimmi ,vo>d'eü, tast diese Vicrtelhubc nur bei der

' letzte», angeordneten Heilbictung bci alleinalls nickt
' trziellem oder ül'elbotencn Schätzungt'w.rlye auch
> unter demselben an den Meistbietenden hintana/g»
l ben werde.

Die t'izilationsl'ldingnisse, das Schätzungsp>0'
- tokoll lino der GlUudbuchi^ertratt löüncn bei dicscm

Gericht in den gewöhnlichen Amtvstunde» llclgcs»hcn
> werden.

K. k. Bezirksgericht Weirelburg zu Ti l l ich am
, 18. M a i «855.

Nr. 3080.
Nachdem bci der ersten erekuliven Fcilbietuna. keil»

Kausillstiger erschienen ist, so wi ld die zweite
auf dcn 22. iliovcmber I. I . angcordnelc
exekutive F,ilbi.tu»g im Amtssitze abgehalten
Werden.

K k. Bezirksgericht Wcixelburg i,i Sittich am
20. Oktober 185'».

z. 1633, (2) Nr. 52,5.
E d i k t .

Vor dem k. k, Bl'zirksamte Großlaschizh, als
Gericht, haben alle diejenigen, welche an cic 3^er.
lasscnschaflen des den 29. Ju l i «855 zu Dorilberg
ucrstolbenen Johann .Noscher, Vater , und dcs am
15. August 1855 zu Adelsberg verstorbenen Johann
Koscher, S o h n , beide aus Großlaschizh, als Gläu>
biger eine Forderung zu stellen haben, zur Anmel-
oung und Darlhuung derselben den 16. November
,855 Vormi i lags 9 Uhr zu e,scheinen, oder bis
dahin ihr Anmcldui'gsgcsuch schriftlich zu überreichen,
widrigenö diesen Gläubigern an die ^crlassenschnft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten For-
oerung erschöp!t würde, kein weiterer Anspruch zu»
stände, als insofern ihnen ein Pf,indrecl't gebührt.

K. k. Bezirksamt Großlaschizh, als Gericht,
den 20. Oktober l855.

: i . l l i l l i . (2) Nr. 2543.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Scnoscl'szh wer^
oen Diejenigen, welche als Gläubiger an die Vcr»
lasscnscbast deö an, 20. Apri l «855 ohne Testament
verstorbenen Josef Novak, Realitätenbcsilzer und
Lederers in Bri tos bci Urem, eine Forderung zu
stellen haben, aufgefordert, bei dicscm Gerichte zur
Anmeldung und TX'lthuung ihrer Ansprüche aus dcn
l3 . November »85 5 Vormittags um 9 Uhr zu er
scheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriitlich zu
übccrrichen, widrigens demselben an die Verlassen»
schast, wtnn sie durch die Bezahlung der aiigcincl-
dclen Forderlüigen erschöpft wüide, kein weitc!-,r
Anspruch zustande, als insoferne ihnen ein Pfandrecht
bührl.

K. r, Bcziltsgtricht Senoschezl) am 20. August
l855.

Z »635. (2) Nr. 4027.
E d i k t .

Von dem k k. Nlzirrsamte Scnoschezh, als
Gerichte, wird hiermit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des H n. Franz K r i '
schaj von Hlkliovilz, rnnnii lo dcr Kirche S t . ?ciko.
lai von l iandoll, i» die exekutive Fcilbielung der,
dem Johann Molk von Landoll gehörigen , zu ^an^
doll licqendcn, im Gruodbuche der vormaligen Herr»
scbast !̂uegg zu!> Urb. Nr. l42 vi'rkommel'den, ge^
richtlich al,f 4794 fi. >0 kr. geschätzten Realität, wc,
gen schl,loic,en >02 fi. 7 kr. c ». <: gewi l l igt , und
zu deren Vl'ln.'hme die Tagsatzungen auf den 8.
November, den a. DezcNlbcr 1855 unb dcn 4. Jän-
ner l 856 , jedesmal Vormittag 10 Uhr vor dies.m
Gerichte mit dcn, Anhange angeordnet, daß diese
,'iicalität bei dcr dritten Fcilbietm,q auch unter dem
Schätzmigswerthe hintangegebcn werden U'ürde.

Die ifizitalionsbcdiugiufse, das Schäyuügspro»
wkoll und dcr Gruxdblichscxtrakt können täglich in
oen Amts stunden eingesehc« werden.

Senoschezh am 20. August 1855.

Z. 1636. (2) Nr . 2081.
E d i k t .

Von dcm k. k, Bezirksgerichte Nassenfuß wird
Iiiemit allgemein kund geinacht!

Es sei über Ansuchen deS Herrn Johann Dol -
liner von N^Ienfuß. als aufgestellten Kurators des
.;crichll>ll) erklärten Verschwinders ?lnoreas Snpai,.-
zdizh von Martinsdorf, zur iiiqudirung seines P^ssi'o.-
slandcö die Tagsatzung auf dcn 15. Novembers. I .
^ormil ta,,s 9 Uhr vor diesen» Gerichte a»glM'Y„et
worden, und es weiden sonach alle diejenigen, welche
an Andreas Supaxzhizh irgend eine Forderung ziz
stellen haben, aufgefordert, zur Anmeldung Mid
Oarthuung ihrer Forderungen am 15. November
o. I . Volluittags 9 Uhr hiergerichts zu erscheiüc!'.

H. k..Bczirk<gcrichl Nassenfuß am 30. August
1855.


